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Liebe Raa-Besenbekerinnen und 
Raa-Besenbeker,

nach anfänglichen kühlen Tem-
peraturen folgte in der zweiten 
Hälfte der Ferien angenehmes 
Sommerwetter. Teils etwas zu 
heiß und - wie im letzten Jahr - 
zu trocken. 

Straßen
Durch die lan-
ge Trockenheit 
kann man an 
vielen Stellen 
Absackungen 
und große 
Risse, beson-
ders in der 
D o r f s t r aß e , 
erkennen. 
Obwohl wir 
vor einigen 
Jahren be-
schlossen hatten, keine 
“Flickschusterei” in den Stra-
ßen mehr zu betreiben, kom-
men wir wohl nicht drumher-
rum an vielen Stellen Flicken 
auf die Straße zu setzen. Neue 
Teilstücke jedes Jahr sind nicht 
zu bezahlen. 
Die Bankette ist im letzten 
Herbst verfüllt worden.

Neubaugebiet
In der letzten Gemeinderatssit-
zung, im April, haben wir eine 
Flächennutzungsplanände-
rung beschlossen und gleich-
zeitig einem Aufstellungsbe-
schluss für den Bebauungsplan 
zugestimmt. In der Regel dau-
ert so etwas 12 Monate. 
Zu gegebener Zeit werden wir 

auf die Bauwilligen zu-
kommen.

Kindergarten
In den letzten Raa-Be-
senbeker-Informationen 
hatte ich berichtet, dass 
sich die Verhandlungen 
mit der Stadt Elmshorn 
zäh und langsam gestal-
ten, das ist auch so. Aber 
es ist Licht am Ende des 
Tunnels. Es sieht so aus, 

mit ein “bisschen Glück” hof-
fe ich auf eine Unterzeichnung 
des Kaufvertrages bis Ende 
August. Die Fertigstellung des 
Kindergartens war für Ende 
2020 geplant. Wir werden se-
hen!

Breitband
Nach Auskunft des  Zweckver-
bandes “Breitband Marsch und 
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Geest” soll die Gemeinde Raa-
Besenbek im Juli 2020 fix und 
fertig angeschlossen sein. So 
hieß es auch schon mal Ende 
2018. Auch hier bin ich sehr 
gespannt.

Windkraft
Auch bei der Windkraft ver-
zögert sich das Aufstellen der 
neuen Windräder. Nach der In-
solvenz der Fa. Senvion, dort 
wurden vier Windräder gekauft, 
bemüht sich der Windpark um 

Windräder anderer Anbieter.

Ich wünsche allen noch ein 
paar sonnige Tage und denen, 
die ihren Urlaub noch vor sich 
haben, eine schöne Zeit.

Ihr / euer
Bürgermeister

Einladung zum

am Sonntag, den 17.11.2019 um 17.00 Uhr
in der Alten Schule, Dorfstraße 7 in Raa-Besenbek

Wir starten mit dem Laternenumzug 
und wollen den Abend am Lagerfeuer mit Stockbrot, 

Glühwein und Würstchen ausklingen lassen.

Wir freuen uns über eine rege Beteiligung von Groß & Klein.

Bitte einen Stock für Stockbrot und Becher für Glühwein mitbringen
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des 19. Jahrhunderts von Ham-
burg aus über den Atlantik auf in 
die „neue Welt“ machten.
In einer sehr ansprechend ge-
stalteten Cafeteria hatten wir 
die Gelegenheit, uns ein wenig 
zu stärken und ins Gespräch zu 
kommen. Die Ausstellung selber 
besuchte dann jeder in seinem 
Tempo und mit seiner eigenen 
Schwerpunktsetzung. Bis dato 
hatte ich gedacht, die Thematik 
wäre für jeden unserer Besucher 
neu und weit weg. Doch im Ge-
spräch mit unseren Senioren, 
insbesondere mit Magdalene 
Bornholdt, wurde mir bewusst, 
dass doch das Auswandern in 
die „neue Welt“ damals bis in un-
sere Zeit gar nicht so selten war. 
So wusste sie zu berichten, dass 
der Bruder ihres Vaters  im Jahre 
1923 den elterlichen Hof verließ 
und nach Amerika ging. Zuhause 
der Arbeit nicht so ganz angetan 
lernte er dort auf der Farm die An-
forderungen des Lebens spüren. 
Sein technischer Sachverstand 
war es dann, der seinem weite-
ren Leben die Richtung wies. 

„Nicht wo du die 
Bäume kennst, wo 
die Bäume dich 
kennen, ist deine 
Heimat.“  
Diese Spruchweisheit aus Sibiri-
en hat mir sehr zu denken gege-
ben. 
Gelesen habe ich sie bei dem 
gemeinsamen Ausflug der Seni-
oren mit dem Sozialausschuss 
unserer Gemeinde in die Ballin-
stadt. Jenseits der Elbe gibt es 
dort ein Auswanderer-Museum. 
Dessen Namenspatron, Albert 
Ballin, hatte als Generaldirektor 
der Reederei HAPAG den Bau 
der Auswandererhallen auf der 
Veddel initiiert.
Nach der Fahrt mit dem Bus nach 
Hamburg erfuhren wir in einer 
der wieder hergerichteten Hallen 
in einem Vortrag über die vielen 
Menschen, die sich seit der Mitte 
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Er vermochte im richtigen Mo-
ment ein haveriertes Flugzeug 
wieder in Gang zu bringen und 
machte fortan Karriere bei den 
United Airlines. Auch eine ehe-
malige Schulfreundin sei 1951 
ausgewandert erzählte Magdale-
ne Bornholdt. Zu ihr hält sie noch 
regelmäßigen telefonischen Kon-
takt. Auch Thomas Boldt-Mehl 
wusste zu berichten, dass es in 
der Landwirtschaft gar nicht so 
selten war, dass, wenn mehre-
re Brüder auf einem Hof waren, 
(meist) der Jüngere sein Glück in 
der „neuen Welt“ suchte.
Ob mich die Bäume in Raa schon 
kennen? Vielleicht die Allee-Bäu-
me an der Alten Schule. Ich für 
meinen Teil kann sagen, ich habe 
hier ein Stück Heimat gefunden. 
Und so schätze ich es, zu solchen 
Gelegenheiten die Menschen im 
Dorf und ihre Geschichten immer 
ein bisschen mehr kennen zu ler-
nen.

Norbert Gülicher
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Dorffesttage und Kinderfest 2019

Dorffesttage in 
Raa-Besenbek

In diesem Jahr 
standen wieder 
mehrere Veran-
staltungen auf 
dem Programm. 
Der Spiel- und 
Skatclub, das 
Tischtennisturnier, 
die Yoga-Gruppe, 
das Kinderfest 
und das Fußball-
spiel waren Ver-
anstaltungen, die 
die Dorffesttage 
mit Leben füllten.
In diesem Jahr 
sind wir beim 
Fußballspiel auf 
den Rudolf-Die-
sel-Platz ausge-

wichen, da 
der Neuendor-
fer Sportplatz 
durch den Bau 
nicht vollstän-
dig zur Verfü-
gung stand. 
Bei strahlen-
der Sonne 
und 26 Grad 
wurde jeder 
einzelne Spie-
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ler erwartungsvoll begrüßt. Die 
Stimmung war ausgezeichnet 
und aufgrund von Spielerman-
gel wurde um 18.45 Uhr mit ei-
nen Mixspiel begonnen. Jeder, 
der spielfähig war, hat gespielt. 
Ob klein, groß, kräftig, sportlich, 
männlich oder weiblich - alle wa-
ren dabei. Die Kinder hatten ei-
nen riesigenen Spaß, da sie bei 
den Großen mitspielen durften. 
Die Großen zeigten viel Rück-
sicht, wenn auch mal das fal-
sche Tor anvisiert oder Mitspieler 
mit Gegner vertauscht wurden. 
Schiedsrichter Jann hatte drei 
kurze Halbzeiten angesetzt, da-
mit die erhitzen Spieler auch zu 
ihrer Erholung kamen. Teilweise 
wurde in den Halbzeitpausen 
einfach weitergespielt 
oder auf einen Bas-
ketballkorb geworfen. 
Als Zuschauer war 
es einfach herrlich im 
Gras zu sitzen beim 
Kaltgetränk, dem 
Spiel zuzusehen und 
den Augenblick des 
Sommerabends mit 
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der zufriedenen Stimmung zu 
genießen. 
Das Ergebnis war nicht entschei-
dend und mir nicht bekannt, 
aber zufrieden zogen wir zum 
Grillplatz in die Alte Schule wei-
ter. Dort trafen nach und nach 
weitere Dörfler ein, ob Jung und 
Alt, um diesen milden Abend 
bei Grillwurst und netter Gesell-
schaft ausklingen zu lassen.
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Kutsche beim Akkordeonspieler 
mitfahren durften, ist dies schon 
fast eine Mutprobe. Zudem sit-
zen sie neben den ganz „Gro-
ßen“, die dieses Jahr zum letzten 
Mal mit ihren vierzehn Jahren 
teilnehmen durften, ein weiterer 
guter Grund, um stolz zu sein. 
Sorgenvolle Blicke wanderten 
zum Himmel und es setzte ein 
leichter Nieselregen ein, der sich 
mit der Zeit wieder in Sonne ver-
wandelte und alles konnte wie 

Strahlende Gesichter beim 
Kinderfest

Traditionell begann das Kinder-
fest mit dem Festumzug vom 
Hof Ossenbrüggen bis zur Alten 
Schule. Für die Kinder, die schon 
lange auf den Tag hingefiebert 
haben, ist dies der Startschuss 
für einen besonderen Tag im 
Jahr. Für die vier- und fünfjäh-
rigen Kleinen, die sogar auf der 
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geplant stattfinden. Die Spiele 
starteten, die Anspannung der 
Kinder fiel ab und die Erwach-
sen, die ohne Aufgabe waren, 
erstürmten das Kuchenzelt und 
suchten sich nette Gesprächs-
partner. Wie jedes Jahr waren 
die Wasserspiele besonders be-
liebt: Das brennende Haus, das 
Wasserbombenspiel und die 
neue selbst gebaute Melkkuh 
waren sehr begehrt. Besonders 
die Kuh genoss viel Aufmerk-
samkeit. War keine Gruppe da, 
wurde sie von Kindern umlagert. 
Einige Väter starteten ihren eige-
nen Melkwettbewerb, alle woll-
ten einmal ein wenig melken.
So verging der Nachmittag wie 
im Flug und die Siegerehrung 

fand statt. Es kam noch zu etwas 
Verwirrung in der blauen Gruppe 
bei der Computerauswertung, 
was aber gelöst werden konnte. 
So hielten alle Kinder nach eini-
ger Zeit ihr ausgesuchtes Ge-
schenk glückselig im Arm. 
Nach und nach löste sich das 
Fest auf und gemeinsam wurde 
schnell aufgeräumt.
Und wieder, denke ich, was für 
eine schöne Dorftradition.
.

Mareike Kölling
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In diesem 
Jahr wollen wir in

    Raa-Besenbek erstmalig einen 
„Lebendigen Adventskalender“ ver-
anstalten. Er enthält weder Scho-
kolade noch Spielzeug. Lebendiger 
Adventskalender heißt, man trifft 
sich in lockerer Atmosphäre, um sich 
bei Musik, netten Texten, gemeinsa-
mem Singen, schönen Gesprächen 
oder einem Punsch auf den Advent 
einzustimmen. 
Dafür suchen wir Dorfbewohner, die 
ihre Tür oder Pforte in der Advents-
zeit öffnen möchten. Wie sie den 
Vormittag, Nachmittag oder Abend 
gestalten möchten, bleibt jedem 
selbst überlassen. Die Einladung 
kann auch gemeinsam mit Nachbarn 
erfolgen, es kann kreativ, rustikal, 
oder einfach sein. Im Vordergrund 
steht eine gesellige Auszeit.
Wir hoffen, dass wir in der Advents-
zeit vielleicht zwei Termine pro Wo-
che anbieten können, zu dem alle 
Dorfbewohner herzlich eingeladen 
werden. Die Einladung und Veröf-
fentlichung der Termine und Orte 
erfolgt über die Raa-Besenbek 
Homepage und einen Posteinwurf 
im November.
Wer Interesse hat als Veranstal-
ter seine Tür zu öffnen, kann gern 
Kontakt mit Mareike Kölling (04121-
7807333 oder 0157-77710734) tele-
fonisch oder per WhatsApp aufneh-
men.
Wir freuen uns auf die kommende 
Adventszeit.

Für den Kulturausschuss
Mareike Kölling
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Impressum

V.i.S.d.P.:
CDU-Gemeindeverband Raa-Besenbek, Dorfstraße 19

Kritik, Nachfragen oder Anregungen bitte an:
Volker Nass, Tel. 04121-20 172
volker.nass@raa-besenbek.de

Die nächsten „Raa-Besenbeker Informationen“
sind für  2019 geplant.

www.raa-besenbek.de/kommunalpolitik/cdu/rbi-archiv/


